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2 

< 

, ' 

! • . . ., 

, , , 
, " 

I, 



BEBAUUNGSPLANÄNDERUNG 
GEl TUNGSBEREICH OER 

• • • • ..: BEBAUUNGSPlANÄNOERUNG 

-


, 
t. . , 

2 

I 

,, 

, "I'I . 



Textliche Änderungen: 

1.2.2 	 MindesIQriiße der Bauglllllds!ik:ke bei 
•Einzelhäuser bei Perzene 16 aund 16 b 450 m' je Pa!Zelle 

2, 1.1 	 Woh~ebaude 
Die Dächer der Haup~ bzw, WoImgebäude sind gemäß planzeichnerisch 
festgesetzter Firsflichtung als gleichseitige Salleh Walm- oder Zettdächer 
auszubilden, 
Die bisher festgesetzen Gebäudeproportionen entfallen, 

2.1.1.1 	 DacIlform: 
Satteldach, Walmdach, Zeltdach, Schopfwalm zulässig ab 35' Dachnelgung, 

Dachneigung: 20'·35' 

2,1.2 	 Geragen und Nebengebäude 

2,1.2,1 	 Dachfonn: 
Satteldach, Walmdach, Zeltdach, Schopfwalm zulässig ab 35' DachneIgung, 

Dachnelgu~: 20'-35' 

Die übrtgen Festsetzungen gelten unverändert weiter, 



Bebauungsplan "Graswinki" 
Gemeinde Bad Füssing, Ortsteil Aigen 

Begründung zu Deckblatt Nr. 7 

Anlass; 

Im rechtsgültigen Bebauungsplan HGraswinkl" ist für die Parzellen 16 a und 16 b eine Dop~ 
pelhausbebauung vorgesehen, Oie Stellplätze und Garagen liegen hierbei für beide 
Grundstücke auf Parzelle 16 b. Bei allen Obrigen Parzellen im Baugebiet ist eine Einzelhaus~ 
Bebauung möglich. 

Seide Parzellen sind im Eigentum der Gemeinde Bad Füssing und stehen seit 1998 zum 
Verkauf. Aufgrund der festgesetzten Doppelhausbebauung konnten die beiden Grundstücke 
aber nicht verkauft werden. S~mtliche Bewerber wichen bisher auf eine Einzelhausbebauung 
aus, Die Gemeinde beabsichtigt daher den Bebauungsplan in jeweils Einzelhausbebauung 
zu ändern und eine Neuparzellieruog der beiden Grundstocke vorzunehmen. Es sollen zwei 
gleichgroße Grundstücke entstehen, wobei für Parzelle 16 a nunmehr auch eine Garage mit 
Grundstückszufahrt vorgesehen pst. Fur Parzelle 16 b liegt bereits eine Grundstücksbewer­
bung vor. Die von den Bewerbern gewünschte Bebauung wurde bereits entsprechend be­
rUckslchtigt (Walmdach und Gebäudeproportionen). 

Inhalt der Änderung; 

Für die Parzellen 16 a und 16 b wird die bisherige Doppelhausbebauung in jeweils Einzel­
hausbebauung umgeändert. Eine Neuparzelilerung der Grundstocke wird ebenfalls vorge­
nommen, damit zwei annähernd gleichgroße Bauparzellen entstehen. Das Maß der bauli­
chen Nutzung (GRZ und GFZ) bleiben unverändert. Die Baugrenzen werden entsprechend 
der Grundstückszuschnitte abgeändert. Für Parzelle Nr. 16 a wird nunmehr eine Grenzgara­
ge mit eigener Zufahrt vorgesehen. Bei Parzelle 16 b wird, gemäß den Wünschen der neuen 
Eigentümer, die Garage an der nord-östlichen GrundstOcksgrenze festgesetzt. Des Weiteren 
entfällt, den Wünschen entsprechend, die bisher festgesetzte Gebäudeproportion, damit ein 
nahezu quadratisches Wohnhaus ermöglicht wird. Neben dem bisher festgesetzten Sattel­
dach sol! zUkOnftig auch die Errichtung eines Walm bzw'. Zeltdaches gestattet werden. Die 
zulassige Dachneigung für Wohnhaus und Garage wird hierzu entsprechend erweitert (nun­
mehr 20 - 35'). Aufgrund der vorhandenen Grundslücl<sgrößen (zusammen 919 qm) wird 
die Mindeslgrundstücl<sgröße für die beiden Parzellen auf 450 qm (übrige Parzellen 500 qm) 
bestimmt 

Umweltbericht 
nach § 2 Abs. 4 und § 2a BauGB 

Beschreibung und Bewertung der Umweltauswirkungen: 

Durch die geplante Änderung des Bebauungsplans besteht zwar ein geringfügiger, zusätzli· 
cher Bedarf an Grund und Boden - die GRZ von 0,3 wird dabei jedoch nicht überschritten. 
Der künftige Umweltzustand im Hinblick auf die Schutlgüter Arten- und Lebensräume, land­
schaftsbild, Wasser. Klima I Luft, Kultur- i Sachgüter und MenSCh wird durch das geplante 
Vorhaben nicht negativ beeinflusst. 



Ver fnhrenshinweise: 

Der Gemeinderat hot um 14.1D.2Q08 die Anderun~ des Bebouullgsplcnes gern, § 2 Abs, 1 BauGS 
beschlossen, 

Bod Füssing, 2t0,,2009 

Bod Füssing, 21.01,1009 

Der Entwurf des Bebouungsptones i,dJ, yom 21.10.2008 wurde mit Begründung g~m. § 3 Aos, 2 80uGB In 
der Zeit vom 01,01,1009 bis OS 03,2009 öl/entlieh ousgelegl, Ort und Oauer der tiff"lIie,,, Auslegung 
wurde artsübli(h bekoflnt gemacht. Die Beteiti!Jüng der Troger älfentlicher Betange noch § 4 Aus. 2 SauGB 
wurde mit Schreiben warn 26.01.2009 durrhl;eführf 

Bod füssing, 2104,2009 

Oer Gem2[nderot hot mIt Beschluss 
Sotzung beschlmmn. 

Bod füssing, 210\,2009 

Der Behauungsplon wird mit DM loge der Bekonnlmadmng, d05 ist Dm HOU009, gern. § 1D BIluGB 
recMnerb!ndtich. Oie Auslegung wurde ortsüblich am 21.04.2009 bekannt gegeben. In der 8ekll~ntmothung 
wurde aaraut hingewiesen, dass die Bebauu~splnft~nderung im Rulhaus Bad FUsslng während dpr ullgemeinen 
Dienststunden van jedermann emyeset'lllfl werden tann, Aul die YOfS[f;rHtefl des § 44 Abs. 3 und 4 BouGB 
über die frlstgem~ße fieltendmo[liung etwui~er Entschiiargungsansprliche für Eingriffe in !!ine bisherige Nutzung 
durth diese Bebmll.m~slllunjjnderung ünd Uber dus ErLöschEn von EnfS(hödigungsonspriirhen wird hinge,,!esen. 
Unbl!OthftICh werden eine IlQch § 214 Aas, 1 Soh 1 Nr, 1 bis 3 BnuGB beochtliche Vertptzung der Horl 
bezeichneten Verfahrens· und Furm1nrschriiten, eine um!r B~ücksithtigunlJ des § 214 AM, 2 beachtliche 
'Verletzung der \lDrsrhriften üb!!r dos Verlli:illnis d!!s Bebollungsplones lind des Fläcbennutzungsplanes und 
norh § 214 Abs, 3 Solz 2 beo[h!!iche Miinget des Abwögungsvflfgnngs, wenn si!! nicht innerhalb von ein!!m 
Jahr seit Inkralttreten des Beoouungsplnnes sthriHl.irb gegenübef der ueml?D1de gellend gemncnt wetrden 
sind [§ 215 Abs, 1 BauGBI, 

Bod Füssing, 21.01,2009 


